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Zahl der in Bayern illegal eingewanderten Fliichtlinge und der Grenzgiinger aus der Ostzone 1948/49

Aus der Tschechoslowakei

1948 . 26368
1949

Janwar . . . . . . . . . .. L. 309
Februar . . . . . . . . . . . . 658
Mirz . . . . . . . . Lo 728
April . . . . . . .. . 989

den Siidoststaaten der Ostzone Total
17168 16 428 59964

481 196 986

452 404 1514

380 398 1506

368 310 1667

SEELISCHE STORUNGEN

Aus einem Bulletin des bayerischen Gesund-
heitsamtes:

«Auffillig erscheint uns die Zunahme von see-
lisch-vegetativen Stérungen, wie man sie besonders
bei Vertriebenen, Lagerinsassen, Heimkehrern, Ar-
beitslosen usw. finden kann. So mehren sich die
Fille, in denen bei Untersuchungen auf Arbeits-
fihigkeit oder Invalidisierung, trotz dem Fehlen
eines korperlichen Befundes, praktisch ~Arbeits-
unfihigkeit oder Invaliditit vorliegen. Bei niherem
Eingehen auf den psychischen Zustand dieser zah-
lenmiissig wachsenden Gruppe ergibt sich, dass die
Nachkriegsereignisse (Vertreibung, Wohnungsnot,
wirtschaftliche Not, Arbeitslosigkeit, Verlust der
Heimat) das seelische Gesamtbefinden dieser Men-
schen traumatisch verindert hat. Apathie. Inter-
esselosigkeit, seelische Erschopfung usw. sind Sym-
ptome einer Krankheit, die man als Vertriebenen-
»Psychom» zusammenfassen kann. Analoge Befunde
fanden wir in der Beobachtung von Heimkehrern.
Dem korperlichen Erscheinungsbild entsprach eine
seelische Dystrophie (mangelhafter Erndhrungs-
zustand) . Besonders kompliziert zeigen sich die Ver-
hiiltnisse bei den Heimkehrern aus dem Kreis der

Vertriebenen.»

Nur, wenn wir alle Schiitze der Liebe und Hin-
gebung auftun, entwickelt sich jenes hohe und
reine Gefiihl, das iiber die Abgriinde, die fiirchter-
lichen Spalten und Kliifte, welche unser Leben
unterirdisch durchziehen, kiihn und ergeben hin-

wegschreiiet Jacob Burckhardt.

Es ist keine Frage: jeder Mensch wird in die
Enge vieler Konflikte hineingefiihrt und hat sie
unter Leiden zu durchwandern. Kummer, Leid und
Angst werden keinem erspart, der irgendein Stiick
Menschentum in seinem Leben verkérpert. Dar-
iiber ist kein Wort zu verlieren! Wer von sich aus-
sagt, dass er es schwer habe mit sich und mit der
Welt, der sagt eben nichts anderes aus, als dass er
einfach ein Mensch sei. Denn das Leiden ist noch
selbstverstindlicher als die Freude. Es ist einge-
schlossen .in den Kampf um unsere Existenz im

weitesten Sinne. .
Ernst Aeppl:.

In den Werken der Zivilisation liegen Keime der
Vernichtung, wenn die Liauterung des inneren Men-
schen kein Gegengewicht dazu bildet.

Saitschick.

37



	Seelische Störungen

